[image: image1.png]bberg: Junge Frau mu:

Bearbeiten  Ansicht Favoriten _Bxtras 7

STUTTGARTER- o sreuen avro maves avze
ZEITUNG.DE Samstag 21122013 Stuttgart 9°C

Nachrichten ~ Stuttgart - Region & Land Veranstaltungen Fotos  Videos
Suttgart  Stadtberitke  Region  Stutigart2:  Baden-Wiirttember  Reportage ol

s Landkreis BSblingen

Leonberg
Junge Frau muss Fliichtlingen
weichen

Hans Jorg Emst, 13.12.2013 15:00 Uhr




[image: image2.png]Leonberg - Zina ist derzeit ohne Arbeit. Eine Berufsausbildung konnte
die 20-Jahrige bisher noch nicht abschlieBen. Wie auch ihr Freund
Kevin wohnt sie seit lingerer Zet in einem Jugendgéstehaus, das vom
Internationalen Bund (IB) iiber einen gesonderten Verein verwaltet
wird.

Jetzt haben Zina, ihr Freund und eine weitere Bewohnerin kurzfristig
die Kiindigung bekommen und sollen innerhalb von sechs Wochen
ausziehen. Thre Zimmer sollen bis zum Jahresende leer sein.
Begriindung: das Landratsamt Béblingen, von dem der
Jugendgistehausverein des IB die Hiuser angemietet hat, bendtigt im
nichsten Jahr dringend Wohnraum fiir Fliichtlinge. Eine neue Bleibe
haben die jungen Leute noch nicht gefunden. Selbst wie Fliichtlinge,
sitzen sie jetzt auf fhren gepackten Koffern und Kisten.

‘Wohnlich sieht anders aus. In dem etwa 15 Quadratmeter Kleinen
Zimmer von Zina stapeln sich die Umzugskartons. Die Kiindigung ihres
Beherbergungsvertrages hatte sie Mitte November erhalten. Es sind
noch zwei Wochen, dann sitzt Zina auf der Strafe. Eine bezahlbare
‘Wohnung konnte sie bislang nicht finden. Sie will wenn mdglich in
Leonberg bleiben, einen Fihrerschein hat sie nicht.
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[image: image3.png]‘Wohnung konnte sie bislang nicht finden. Sie will wenn moglich in
Leonberg bleiben, einen Fihrerschein hat sie nicht.

Im Jugendgistehaus wohnt sie fiir 250 Euro warm, da ist alles dabei.
Zwar gibt es nur eine Etagendusche, eine Toilette und eine Kiiche fiir
das ganze Stockwerk, aber dafir in der Kantine eine giinstige
Verpflegung.

Zina hatte im vergangenen Jahr eine Ausbildung zur technischen
Produktdesignerin in Neckar-gmiind begonnen, hat diese aber
abbrechen miissen und kam wieder zuriick nach Leonberg ins
Jugendgistehaus. ,Die Ausbildung musste ich aus gesundheitlichen
Griinden beenden®, erklirt sie.

Der Internationale Bund wurde 1949 in Tiibingen gegriindet, um jungen
Menschen den Zugang zur Arbeitswelt zu ermdglichen. Heute ist der IB
deutschlandweit in den Bereichen soziale Arbeit, Bildung und berufliche
Ausbildung aktiv und unterhilt bundesweit Hunderte von
Einrichtungen. Ein Ziveig des IB sei das Wohnen, erklart Inez Schmidt,
die Leiterin des Jugendgéstehauses in Leonberg.

Hierzu hat der IB zwei Hiuser am” Krankenhaus vom Landratsamt
angemietet. Eines fiir Stuckateure, die sich zum Meister fortbilden, das
zweite als Wohnraum fiir Leute in der Erstausbildung.
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[image: image4.png]angemietet. Eines fiir Stuckateure, die sich zum Meister fortbilden, das
zweite als Wohnraum fiir Leute in der Erstausbildung.

Genau das ist der Punkt: Zina macht derzeit keine Ausbildung, ihr
Freund arbeitet bei der Post. So gehdren sie nun zu den ersten, die
sofort rausfliegen.

Betroffen sind aber eigentlich alle, sagt Zina, deren
Beherbergungsvertrag eigentlich bis Dezember 2016 geschlossen wurde.
Diesitzen auf Kohlen, milssen sich etwas anderes suchen, denn bis
spiitestens April soll hier alles leer sein, damit die Fliichtlinge einziehen
kbnnen, verdeutlicht sie.

,Letztendlich kam der Wunsch vom Landratsamt*, erklrt die
Jugendgistehausleiterin Schmidt. Der Verein rechnet selbst damit, dass
erbis Mitte kommenden Jahres aus Bblingen die Kiindigung fiir die
Hiuser bekommt.

In der Tat steckt die Kreisbehdrde in einer schwierigen Lage. Das
Unterbringen von Flichtlingen ist eine staatliche Aufgabe. Der Kreis
bekommt sie zugewiesen und verteilt sie wiederum auf die Kommunen
in seinem Gebiet.
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in seinem Gebiet.

Nach ersten Einschitzungen soll der Landkreis im nichsten Jahr
mindestens 200 weitere Plitze zur Unterbringung der Fliichtlinge
einrichten. ,Wir sind mit unserer Kapazitit am Ende und suchen
‘hiinderingend nach geeigneten Unterkiinften®, erklirt Landrat Roland
Bernhard. Daher sollen nun auch in den beiden kreiseigenen
Wohngebuden in Leonberg Zimmer und Apartments fiir 65 und 105
Personen zur Verfiigung gestellt werden.

Das Gasthaus Sonne am Rande der Altstadt, das zuletzt als
Notunterkunft im Gespréch war, scheint hingegen vorerst vom Tisch.
Auch im Hotel Sonne und im Hotel Kirchner gibt es keine Kapazititen.

Die Jugendgstehiuser sind keine kurzfristige Lésung, sagt Richard
Sigel, der beim Kreis fiir die Gebiudewirtschaft zustindige Dezernent.
,Unter Einhaltung der vertraglichen Kiindigungsfristen kénnen die
Riume frihestens ab August 2014 zur Verfiigung gestellt werden.

Die Wohnung von Zina ist auch dabei. Mit dem Beherbergungsvertrag
hat sie nur eine Kiindigungsfrist von wenigen Wochen. Zum Jahresende
Iénnte sie auf der Strabe sitzen. Da bekommt der Appell von Landrat
Roland Bernhard an die Bevilkerung, dem Landkreis geeignete Objekte
oder Liegenschaften zu melden, doch einen etwas faden Beigeschmack:

Immo
Bobling
Fellbach
Waiblin

GOOGLE.

Geld ve
Einmalza
anforderr
wwwdie-

Schme
Arthrose
Hilfe
woww:schr

Horger
Was Tnne

ich-will-





Weiter:

[image: image6.png]‘konnte sie aut der Strabe sitzen. Da bekommt der Appell von Landrat
Roland Bernhard an die Bevilkerung, dem Landkreis geeignete Objekte
oder Liegenschaften zu melden, doch einen etwas faden Beigeschmack:
,Wir sind unseren Biirgerinnen und Biirgern fiir jeden Hinweis herzlich
dankbar, um Menschen helfen und ihnen eine angemessene Umgebung
bieten zu kénnen®, sagt der Kreischef. ,Gerade in der Adventszeit hat
die Hilfe fiir Menschen in Not einen groben Stellenwert.” Vielleicht
sorgt sich der Landkreis auch fiir Zina und ihre Freunde doch noch um
eine gute Lésung. Gerade jetzt, in der Weihnachtszeit.
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Leserbrief:
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DEZ| Uwe Milte, 1922 Uhr
20 Sind ja nur Deutsche...

In der gleichen Ausgabe dieser Zeitung wird iiber die rechtsradikale Szene
geschrieben und wie sie sich ausbreitet...so und nun lese ich hier, wie
Jugendlichen die Bleibe gekiindigt wird, um aus dem Haus ein Flichtlingsheim zu
machen...hallo? Und da wundert sich noch jemand, das es in der Bevélkerung
brodelt? Viele Menschen sind gegen die aktuelle Fliichtlingspolitik, bei einer
Umfrage des Nachrichtensenders NTV in ieser Woche waren grade mal 10% der
Anrufer fir die Aufnahme von noch mehr Fliichtlingen...sie war anonym und
daher sicher ziemlich représentativ. Also sind 9o% der Bevélkerung dagegen und
das sind sicher nicht alles Rechtsradikale...aber einige rutschen eben dahin ab und
es werden mehr, wenn es nicht endlich einen Kurswechsel weg von diesem
Multikultiwahn gibt! Und wenn ich dann lesen muf, was bei den Flichtlingen in
Augsburg so vorgeht, dann frage ich mich, was wir uns da fir weitere Probleme
ins Land holen.





http://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.leonberg-junge-frau-muss-fluechtlingen-weichen.929877e1-2440-451a-a0a1-2f363cd60213.html

Die zweite Geschichte:
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Unbekannte schneiden Mann ins Gesicht

NORDLINGEN / an - Am Mittwochabend
haben zwei Insassen eines BMW im
Wemdinger Tunnel einen Fuliganger mit
einem Messer verletzt. Gegen 21.08 Uhr
beleidigte der Beifahrer den 20-jahrigen
Fuliganger etwa in der Mitte des Tunnels aus
dem Auto heraus. Als dieser erwiderte, hielten
die beiden Tater und griffen das Opfer an. Sie
warfen den jungen Mann auf den Boden,
schnitten ihm mit einem Messer in die Wange
und sagten: ,Die Narbe hast du fr dein
ganzes Leben.* Danach fuhren sie weiter. Der
5er-BMW war schwarz und hatte ein AA-
Kennzeichen. Die Polizei Nordlingen meldet,
dass es sich bei den beiden Insassen um zwei
vermutlich 20-jahrige Tarken gehandelt haben soll, von denen einer etwa 1,80 und der andere
etwa 1,90 Meter groR war. Hinweise bitte an jede Polizeidienststelle.

(Erschienen: 19.12.2013 17:35)

hittp://www.schwaebische.de/ ¢





http://www.schwaebische.de/region/ostalb/aalen/stadtnachrichten-aalen_artikel,-Unbekannte-schneiden-Mann-ins-Gesicht-_arid,5556193.html
Die dritte Geschichte folgt auf der nächsten (und letzten)  Seite.
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Madchen starb auf grausame
o Weise

F Empfenien
z Die 16Jahrige verblutete, nachdem 40 Mal auf sie eingestochen
fos) worden war. Ihre Leiche fanden Verwandte unter Kartons im Keller.
¥ Tweet Verdachtig ist der Vater. Er wurde auf dem Weg zur Polizei
= festgenommen.
INFO

Bad Homburg. Der Vater einer getoteten 16-Jahrigen aus Bad

Homburg ist auf dem Weg zum Polizeirevier festgenommen

worden. Der 40-Jahrige habe sich am Dienstagabend stellen wollen
und sei betrunken und Gbernachtigt vor der Dienststelle in Bad Homburg
festgenommen worden, berichtete Oberstaatsanwaltin Doris Moller-Scheu
am Mittwoch. Der Mann, der verdachtigt wird, seine Tochter mit 40
Messerstichen getotet zu haben, wurde am Nachmittag dem Haftrichter
vorgefuhrt. Er habe sich zunachst nicht zur Tat geauBert, berichtete die
Polizei. Hinweise auf ein Motiv gab es zunachst nicht.



     [image: image12.png]Das Madchen war am Montagabend tot in dem Haus inres Vaters gefunden
worden. Die Leiche lag im Keller des Menrfamiliennauses, versteckt unter
Kartons. Die Jugendliche sei offensichtlich verblutet, berichtete Moller-Scheu
nach der Obduktion. Ein Stich sei dem Madchen von hinten in die Lunge
2ugefugt worden, alle anderen von vorne - darunter mehrere in den Hals.

Die getotete Jugendliche wohnte zusammen mit ihrer elf Jahre alten
Schwester beim Vater. Ein Familiengericht hatte dies auf Wunsch der
Madchen bestimmt. Die Mutter lebt zusammen mit einem vierjahrigen Sohn
im Frauenhaus.

Das Jugendamt hatte den Vater am Montag angerufen, weil die 16 Jahrige seit
Donnerstag nicht menr in der Schule war. Daraufhin sei der Mann
verschwunden und in die Niederlande gefliichtet, am Dienstag aber in die
hessische Gemeinde zuriickgekehrt. Die Mutter hatte nach dem
Verschwinden des Mannes ihre Tochter gesucht. Ein Familienangehoriger
fand am Abend die Leiche des Madchens.




http://www.taunus-zeitung.de/lokales/hochtaunus/Maedchen-starb-auf-grausame-Weise;art690,699330
Zum Abschluß:

Wem diese Geschichten zu denken gegeben haben, der findet 

Ähnliches und Weiterführendes jeden Tag auf dem 

deutschsprachigen  politischen Blog:

http://www.pi-news.net
Wenn man diese Geschichten gelesen hat, bitte die Zettel 

an gute Bekannte weiterverschenken.

---  Nach dem Lesen:    Weitergeben!  ---

